
DIFE ERZENSEINIGE APOSTEL
PETRUS UN PAULUS

Petrus, Christi höchster Hırte,
Und Paulus, Lehrer der Völker
Der Kırche, UTC Lehren lichtbegnadet,

ber das Erdenrund PEUCT Fürbdbıttgebet

Denn der Herr QaD, Petrus, 0A1r dıie Hımmelsschlüsse als abe
Als Waffenträger kennt, enamın, Christus dıch
Und als seıinen erlesenen Becher.
W enl du Ihn Lebtest, Petrus,
L2ieß Christus dıich
Miıt der treten aufs Meer
Den Schatten deines Leibes
Machte Er Kranken un Schwachen ZU' Heitltum.
Dich, Paulus, den Wort aussäenden,
TL2eß Christus dıe Philosophen
UTC deine Rede besiegen.
Vielfältige Siege hast, Paulus, au C'hristus
Unter den Völkern

Am Ende, als alle Barbaren besiegt sind,
ac ıhr euch auf
ZUT Götterburg auf höchster Kuppe,
Die herzensuneinıgen Brüder
Als ndlıch verschnte
nier Christi Joch verJochen.

Dort hat der wilde Nero den Amrpostelfürsten,
Sıiegern ın wnrelen Schlachten,
Dir, Petrus, dir, Paulus,
Verschiedene Strafe zuerkannt.

ıch geselle das reuZ,c e c Aa ı D e e ach aber chıckt das Schwert,
Blutüberströmt, Christus

Übertr. homas S O.S5

Die Y  N! des ST Oönches Notker des Dichters (T 912) besingt in einer

icht als esiegte, wIie viele VOTL ihnen, sondern als Sieger steigen S1e ZUT GOötter-gr  en die Überwindun;: der heidnischen Welt durch die Apostelfürsten.

burg, dem Kapitol 1n KOom, hinauf etirus, der die Himmelsschlüssel Stelle des
immelspförtners anus näalt, un:  o} der Benjamiıin Paulus, genannt, weil aus dem
Stamme en]Jamın War. Durch ihnre Einigkeit des aubens un der Liebe überwinden
sie die neinigkeit des Reiches, das durch die uneinigen Tüder Romulus un:; Remus
der Sage na begründet WAäarT.


